
Villingen-Schwenningen – Die Stadt-
bibliothek Villingen-Schwenningen im 
Amt für Jugend, Bildung, Integration 
und Sport freut sich über „Blind Date 
mit einem Buch“. Noch bis Samstag, 
29. Juli, haben erwachsene Leser die 
Möglichkeit, sich auf eine literarische 
Entdeckungsreise zu begeben und un-
bekannte Bücher zu erkunden.“Blind 
Date mit einem Buch“ ist eine unkon-
ventionelle und spannende Aktion, bei 
der Bücher in Zeitungspapier verpackt 
werden und somit ihre Titel, Cover und 
Autoren verborgen bleiben. Die Lese-
rinnen und Leser erfahren ausschließ-
lich durch Stichworte, wovon das Buch 
handeln könnte. Das Ziel der Aktion ist 
es, Menschen dazu zu ermutigen, neue 
Genres, Autoren oder literarische Wer-
ke zu entdecken, die sie möglicherweise 
sonst nicht in Betracht ziehen würden. 
Die Stadtbibliothek Villingen-Schwen-
ningen hat eine breite Auswahl an Bü-
chern vorbereitet, die für diese beson-
dere Aktion ausgewählt wurden. Dabei 
reicht die Bandbreite von unterschied-
lichen Romanen bis zu Sachbüchern im 
Erwachsenenbereich. „Suchen Sie noch 
die passende Urlaubslektüre? Dann 
kommen Sie vorbei und lassen sich auf 
ein Blind Date mit einem Buch“, wirbt 
die Stadtbibliothek. Die Bücher zur Ak-
tion finden Leser in der Stadtbibliothek 
am Münster (Villingen) im ersten Stock 
an der Balustrade und in der Stadtbib-
liothek am Muslenplatz (Schwennin-
gen) gegenüber vom Service bei den 
Neuerscheinungen.

Unbekannte 
Bücher entdecken

Forstamt reagiert 
recht schnell
Nach dem Gewitter vergangene Woche 
kam es zu Sturmschäden im Germans-
wald. Die wurden zügig beseitigt, was 
einem Leser positiv auffiel

Nach dem starken Sturm von Dienstag 
auf Mittwoch bin ich bei meiner üb-
lichen Laufstrecke im Germanswald, 
am Donnerstag, zu einem Hindernis-
lauf über die vielen umgestürzten Bäu-
me geklettert. Am Samstag war ich dann 
doch so positiv überrascht, dass auf den 
Hauptwegen schon sämtliche Hinder-
nisse beseitigt waren. Ich weiß, dass 
eine solche Aktion mit einem sehr gro-
ßen Aufwand verbunden war und ist. Ein 
ganz großes Lob und Dankeschön an die 
Mitarbeiter der Forstverwaltung in Vil-
lingen-Schwenningen.
Ingolf Kieper, 78048 VS-Villingen

LESERMEINUNG

Kinder können mit Boot Henry in See stechen

VS-Tannheim – Das Kindergartenjahr 
2022/2023 in Tannheim haben Kin-
der, Erzieherinnen, Eltern und Groß-
eltern mit einem fröhlichen Fest mit 
allerlei kulinarischen Köstlichkeiten 
abgeschlossen. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde dabei das neue Spiel-
boot inmitten eines neu angelegten 
Sandkastens eingeweiht. Gar zünftig 
war auch die Bootstaufe mit Kinder-

sekt und einem fröhlich vorgetragenen 
Lied. Fern von echten Küsten wussten 
die Kinder mit ihrem „Leinen-Los“-Lied 
sofort für seemännische Stimmung zu 
sorgen. Kindergartenleiterin Uta Wein-
mann bedankte sich bei den Gestaltern 

des Bootes und seinem Umfeld, Anna-
bell Berger und ihrem Mann David 
Berger, die den Bootskörper standsi-
cher aufgebaut haben. Ortsvorsteherin 
Anja Keller war von der Idee so begeis-
tert, dass sie die Koordination beim Ein-

bau organisierte und einen Zuschuss 
aus dem Budget des Stadtbezirks bei-
steuerte. Auch der Elternbeirat und die 
Kita selbst beteiligten sich mit einem er-
klecklichen Betrag an der Umsetzung 
des Bootsprojektes.

V O N  J Ö R G - D I E T E R  K L AT T

Bei strahlendem Son-
nenschein wird auf 
dem Spielplatz des 
Tannheimer Kinder-
gartens das Spielboot 
inmitten eines neu 
angelegten Sandkas-
tens eingeweiht. BILD: 

JÖRG-DIETER KL ATT

Kindergarten hat nun ein ganz 
spezielles Spielplatz-Boot. Eltern-
initiative sorgt für neue Attraktion 
im Sandkasten

Junge Schauspieler auf der Bühne

VS-Villingen (bn) Im März ging die 
Schauspielschule für Kinder und Ju-
gendliche im Villinger Theater am 
Turm an den Start und der erste Kurs 
für drei Gruppen jetzt mit einer Büh-
nenpräsentation zu Ende. „Ich bin von 
der Resonanz total überwältigt“, sagte 
Schauspiellehrerin Marnie Schulz beim 
Blick auf den vollbesetzten Zuschauer-
raum.

Schon der Zuspruch auf das erstmals 
im März unterbreitete Kursangebot hat-
te sie positiv überrascht. Aus zwei ge-
planten wurden drei Kurse: einer für 
sieben- bis elfjährige Kinder und zwei 

für Zwölf- bis 17-Jährige. Bei den wö-
chentlichen Proben lernten die Heran-
wachsenden Dinge wie Improvisation 
und Körperausdruck, Räume zu entde-
cken und „dass ein Scheitern nicht blöd 
ist, sondern sogar Spaß machen kann“, 
sagt Marnie Schulz.

Sie selbst hat sich in Stuttgart zur 
Schauspielerin und Sprachgestalte-
rin ausbilden lassen. Eine Schauspiel-
schule zu leiten, sei für sie schon lange 
ein Wunschtraum gewesen. Da auch 
an das Theater am Turm immer wieder 
entsprechende Anfragen gestellt wur-
den, bislang mangels Personal aber ab-
gesagt werden mussten, empfing man 
Marnie Schulz dort mit offenen Armen.

Am Samstag staunten die Zuschau-
er, darunter Eltern, Großeltern und 
Geschwister, nicht schlecht über den 
talentierten Nachwuchs. Während 

Marnie Schulz es nicht darauf angelegt 
hatte, ein fertiges Stück zu präsentie-
ren, war dies indes der innige Wunsch 
zumindest der Kids-Gruppe, und sie 
spielte eine selbst geschriebene Kurz-
geschichte. Ansonsten gaben alle Ele-
ven mit Momentaufnahmen von unter-
schiedlichen Übungen einen Einblick 
in die Arbeit der Schauspielschule.

„Wir haben viel ausprobiert“, erklärte 
Marnie Schulz, „denn Theater ist nicht 
nur das Spielen von Stücken“. Man be-
suchte ein Tanztheater und ließ sich 
von Schauspieler Dietmar Schlau die 
Technik des Storytellings näherbrin-
gen. Dem Blick über den Tellerrand will 
Marnie Schulz zukünftig weitere hin-
zufügen. Im September beginnen die 
nächsten Kurse, zwei sind schon voll 
belegt. Anmeldungen über die Inter-
netseite www.theater-am-tum.de.

Erster Abschlussabend für neue 
Schauspielschule. Leiterin Marnie 
Schulz überrascht von der guten 
Resonanz

Die zwölf- bis 17-jährigen Jugendlichen zeigen beim Kursabschluss der Schauspielschule im 
Theater am Turm, was sie in drei Monaten gelernt haben. BILD:  B IRGIT  HEINIG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das 
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie 
mit vollständiger Absenderadresse und einer 
Telefonnummer für Rückfragen versehen 
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der 
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien 
mit Namen und Wohnort.

Was steht in diesem 
Buch? Die Stadtbü-
cherei will mit ihrer 
Aktion neugierig auf 
andere Genres und 
neue Angebote ma-
chen. BILD:  HAUSER

Villingen-Schwenningen – Durch die 
aktuelle Hitze- und Gewitterperio-
de werden zahlreiche Jugendzeltlager 
landauf, landab zum Risiko. Das traf 
jetzt auch eine Veranstaltung in Villin-
gen-Schwenningen. Am vergangenen 
Samstag ließen die Verantwortlichen 
der Kreisjugendfeuerwehren aus dem 
Schwarzwald-Baar-Kreis ihr Zeltlager 
in Schwenningen vorübergehend eva-
kuieren. Rund 500 Kinder und Jugend-
liche wurden kurzzeitig in einer Messe-
halle in Sicherheit gebracht.

„Das war eine reine Vorsichtsmaß-
nahme“, berichtet Frank Ohnmacht. 
Der Jugendwart der Jugendfeuerwehr 
von Dauchingen war mit elf Schütz-
lingen vor Ort und hat den Ablauf des 
Abends hautnah erlebt. „Die Evakuie-
rung war gut organisiert, alles lief ruhig 
und geordnet“, schildert er. Als deutlich 
wurde, dass der Sturm naht, haben die 
rund 100 Betreuer ihre Schützlinge, die 

zwischen zehn und 18 Jahre alt sind, in 
Abteilungen in eine dafür vorbereitete 
Messehalle geführt. Diese lag nur we-
nige Meter entfernt in Reichweite. Denn 
das Zeltlager hat die Kreisjugendfeuer-
wehr von Freitag- bis Sonntagabend 
direkt auf dem Schwenninger Messe-
gelände aufgeschlagen. Bei der Feuer-
wehr ist klar, dass sie sich von einem 
Unwetter nicht überraschen lässt. Die 
Floriansjünger können jederzeit auf de-
taillierte Informationen des Deutschen 
Wetterdienstes zugreifen und haben 
das Wetter bei solchen Hitzekonstalla-
tionen stets im Blick.

Bereits am Samstagvormittag wur-
den laut Kreisbrandmeister Florian 
Vetter die Lagerleitung und das Orga-

nisationsteam der Schwenninger Feu-
erwehrabteilung über die mögliche 
Unwetterentwicklung am Abend in-
formiert. Die Verantwortlichen hätten 
daraufhin mit den Betreuern alle Vor-
bereitungen für eine mögliche Evaku-
ierung getroffen. „Die Vorzelte wurde 

abgebaut, die Bierbänke in die Zelte ge-
stellt und weitere Maßnahmen getrof-
fen“, berichtete Vetter. „Das wurde früh-
zeitig besprochen und dann besonnen 
gehandelt.“ Es habe daher auch „keine 
brenzlige Situation“, etwa umherflie-
gende Zeltteile, gegeben.

Als das Gewitter gegen 21.30 Uhr über 
die Stadt mit Böen, Blitz und Donner 
und einigen Platzregen hinwegfegte, 
waren die 500 Kinder und Jugendlichen 
bereits in einer Messehalle in Sicher-
heit. Schätzungsweise gegen 23 Uhr, so 
berichtet der Dauchinger Jugendwart 
Frank Ohnmacht, konnten alle wieder 
zurück in ihre Zelte.

Das Camp, eine jährlich feste Veran-
staltung im Terminkalender der Kreis-
jugendfeuerwehr, konnte dann wie 
geplant bis Sonntagabend fortgesetzt 
werden. Die Teilnehmer erlebten ein 
spannendes und harmonisches Mitei-
nander.

Dass das Zeltlager in unmittelba-
rer Nähe einer festen Halle stattfand, 
war kein Zufall. „Wir machen das in 
der Regel in der Nähe von Sport- und 
Festhalle“, erläutert dazu Kreisbrand-
meister Florian Vetter im Gespräch mit 
dem SÜDKURIER. Die Möglichkeit ei-
nes Unwetters werde bei den Zeltlagern 
immer berücksichtigt und ein Schutz-
raum bereitgestellt, so dass sich die El-
tern keine Sorgen machen müssen.

Gewitter schreckt Nachwuchs nicht
  ➤ Feuerwehr evakuiert  
Zeltlager mit 500 Kindern

  ➤ Schutz in der Messehalle 
war vorab eingeplant

Hunderte Mädchen und Buben der Jugendfeuerwehr in Uniform und mit Fackeln beim Zeltlager in Schwenningen. Wegen einer Unwetter-
warnung muss das Camp am Samstag vorübergehend evakuiert werden. BILDER:  ACKERMANN/SPRICH

Jugendfeuerwehr
Im Schwarzwald-Baar-Kreis gibt es der-
zeit nicht weniger als 48 Jugendfeuer-
wehren. Sie bilden die Nachwuchs-
basis der freiwilligen Feuerwehren. 
Insgesamt 610 Kinder und Jugendliche 
engagieren sich in den 48 Nachwuchs-
organisationen. Der Anteil der Mäd-
chen liegt bei 130 Mitgliedern. Dazu 
kommen 480 Jungs. 2022 erhöhte sich 
die Zahl der Mitglieder um 22 gegen-
über dem Vorjahr. Es gab 145 Neuauf-
nahmen. 50 Mitglieder der Jugendfeu-
erwehren sind letztes Jahr in die aktive 
Feuerwehr übergetreten.

V O N  E B E R H A R D  S TA D L E R 
eberhard.stadler@suedkurier.de

„Das wurde frühzeitig be-
sprochen und dann be-
sonnen gehandelt.“

Florian Vetter,  
Kreisbrandmeister

Blick von oben auf das Zeltlager der Jugend-
feuerwehr.
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